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Die Bedeutung der Tagespresse
wird in unſerer Zeit ſo allgemein anerkannt daß faſt kein Hans zu
ſinden iſt in dem nicht eine Zeitung gehalten und geleſen wird
Leider geſchieht die Wahl derſelben vielfach noch derart daß weniger

der Juhalt als der Bezugspreis für das Abonnement maß
gebend iſt und doch ſollte es jeder Hansvater als ſeine erſte Auf
gabe betrachten unr eine Tageslektüre zu wählen die nicht lediglich
nach Seuſation ſtrebt ſondern ſich auch bemüht zeigt das Intereſſe
für alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen wach zu erhalten die
Frende an allem Schönen zu wecken und die Teilnahnte an jedweden
Beſtrebnngen mögen ſie unn anf dem Gebiete der Literatur der
Kunſt oder der Wiſſenſchaft liegen zu fördern Als ſolches Blatt
empfiehlt ſich die

Saale Zeikung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feiertags
erſcheinend nicht nur unter den Blättern Mitteldentſchlands mit an
erſter Stelle ſteht ſondern hinſichtlich ihrer

Reichhaltigkeit Schnelligkeit und Zu
verläſſigkeit der Berichterſtattung und
Sorgfalt bei der Wahl ihres Juhalts

in Auſpruch nehmen darf den Vergleich mit jedem anderen Blatte
ſelbſt mit der vielfach über Gebühr gewürdigten reichs hauptſtädtiſchen
Preſſe aushalten zu können

Jn politiſcher Beziehnng einem geſunden Fortſchriet
huldigend und demgemäß in zahlreichen eigenen Artikeln und durchans
ſelbſtändiger Arbeit ein erſchöpfendes gut orientierendes Spiegel
bild des politiſchen parlamentariſchen und wirtſchaftlichen Lebens
bietend hält ſie im lokalen Teile der längſt als der reich
haltigſte und intereſſanteſte aller hieſigen Blätter auerkannt iſt feſt
an einer vorurteilsfreien und völlig unabhäugigen Erörterung aller
kommunalen Fragen und legt nach wie vor großes Gewicht darauf

nuter möglichſter Ausnntzung des Telegraphen und Fernſprechers
nicht nur aus der Provinz ſondern ans allen Teilen des
Reiches und der gauzen Welt alle wichtigen Ereigniſſe auf
ſchnellſtem Wege zuverläſſig zu berichten Kunſt Wiſſenſchaft
nnd Literatur fanden von jeher eine liebevolle Pflegeſtätte in
der Saale Ztg und ebenſo iſt es bekannt daß der Familien
Uektüre ganz beſondere Sorgfalt gewidmet wird

Nach der laufenden däniſchen Weihnachtserzählnng Weihnachten
deren idylliſchem Reiz ſich niemand wird entziehen können beginnt in
der Unterhaltungsbeilage ein größerer Noman von Ernſt Georgy

Ohne Raſt und Puh
Der feſſelud geſchriebene Roman wird nuſere Leſer darum beſonders
iutereſſieren weil ſich in ihm eine talentvolle Schriftſtellerin die
unter dem Pſendonym Ernſt Georgy bereits bekannt geworden iſt
anf einem neuen Gebiete zeigt Behandelt ſie diesmal doch einen
tragiſchen Stoff ans dem Leben eines jungen Mädchens das empor
ſtrebt zum Künſtlerrnhm und eh ſie ihr Ziel erreicht einem ver
hängnisvollen Zufall zum Opfer fällt Die Verfaſſerin führt uns ein
in das haſtende raſtloſe Leben der höheren Berliner Geſellſchaftskreiſe
das mit ſcharfem Blick beobachtet und mit überraſchender Realiſtik
geſchildert iſt Dieſem ergreifenden vielgeſtaltigen Bilde ans dem
modernen Großſtadtleben folgt der pfychologiſch feine Roman ans dem
Familienleben

Das vierte Gebot
von R Fiſcher Markgraff

Eine begabte Antorin hat der Saale Zeitung dieſe größere
Arbeit zum Erſtabdruck überlaſſen Wir ſind überzeugt daß der von
tiefem erzieheriſchen Ernſt erfüllte Reman Das vierte Gebot der
das abſolute Verfügnngérecht der Eltern über das Leben der Kinder
als eine Aumaßnug liebloſen Egoismus verurteilt allgemein mit
großem Beifall wird aufgenommen werden nicht nur ſeiner guten zu
eigenem Nachdenken anregenden Tendenz ſondern mindeſtens ebenſo

ſehr noch ſeiner wohlgelnngenen Form wegen mit der auch rein
literariſchen Anſprüchen genügt wird

Außer dieſen Romanen werden nach wie vor die mit Recht beliebt

gewordenen kleinen Novellen Skizzen und Eſſays weiter
gepflegt und der ſpeziell der Familie gewidmete Teil auch durch
weitere ſorgfältige Ausgeſtaltung der Blätter fürs Hans anf
ſeiner bisherigen Höhe gehalten werden

Ein umfangreicher Handelsteil mit telegraphiſchen Kurs
notiernugen und Börſenmeldungen die in der Saale Zeitung früher
als in Berliner Blättern vorliegen eine Verloſungsliſte ſowie
die Ziehnngsliſten der prenßiſchen Klafſenlotterie
vervollſtändigen den reichen Jnhalt unſeres Blattes

Die Saale Zeitnug iſt Publikationsorgan der Königl Amts
gerichte zu Halle und mehrerer Nachbarſtädte auch veröffentlicht ſie
die Bekanntmachnugen des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung
der Stadt Halle ſowie der Königl Regierung zu Merſeburg und des
Königl Landratsamts des Saallreiſes ſoweit ſie von allgemeinem
Intereſſe ſind Anzeigen jeder Art ſinden ſchon wegen der Dichtigkeit
der Verbreitung der Saale Zeitung unter dem kanfträftigen
Publikum der Umgegend in ihr die denkbar weiteſte und erfolgreichſte
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Je frühzeitiger die Beſtellnngen erfolgen deſto größer iſt die
Garantie die für rechtzeitige und pünktliche Liefernng geleiſtet werden

kann Wir bitten deshalb die Ernenerung des Abonnements
reſp Nenbeſtellnngen auf die Saale Zeitung alsbald bei
der nächſten Poſtanſtalt und bei den Briefträgern ſowie
in unſerer Expedition bewirken zu wollen Dabei machen

wir beſonders darauf auſmerkſam daß es uns durch
mancherlei Neueinrichtungen gelungen iſt die Morgen
Ausgabe hinfort weſentlich früher als ſeither
erſcheinen zu laſſen ſo daß die Saale Zeitnug zu n
mindeſten gleichzeitig mit den Berliner
Blättern und gleich aktnell wie dieſe in die
Hände der Abonnenten gelangt und ſo das einzige große
Blatt in Halle iſt das eine wirkliche Frübansgabe beſitzt

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleZeitung
mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen Kaiſerl Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark bei
täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Znuſtellung

Der Verlag der Sanle Zeitung

Ein neues Sparſyſtem
Aus einigen Zeitungsnachrichten der letzten Zeit muß man

ſchließen daß der von dem Verleger des Verliver Lokal
anzeigers der Woche uſw Herrn A Scherl in Berlin ſeit
Jahren verfolgte Gedanke der Verquickung unſeres
Sparkaſſenweſens mit einem noch dazu anſcheinend
privaten Lotterieunternehmen drauf und dran
iſt die Billigung und Unterſtützung der preußiſchen Staats
regierung zu finden Namentlich muß dies aus einer in
einem Berliner Blatte abgedruckten Richtigſtellung des
Herrn Scherl ſelbſt gefolgert werden in der von einem
abgeſchloſſenen Vertrage die Rede iſt ferner von Be

dinguugen die Herr Scherl angenommen habe und
auf Grund deren die Regierung das Recht habe zum
Schluß eines jeden Jahres die Konzeſſion zurück
zuziehen uſw

Das Scherlſche Syſtem beſtimmt nach den von dem
damaligen Breslauer Stadtrat Körte auf der General
verſammlung des Schleſiſchen Sparkaſſenverbandes am
29 Mai 1897 in Breslau gegebenen Aufſchlüſſen daß
die Spareinlagen durch Boten von den Sparern abgeholt
werden daß die Sparer Prämien erhalten und die Spar
gelder in den Händen der Sparkaſſen verbleiben Eine
Scherlſche Vermittlungsanſtalt holt die Sparbeträge
wöchentlich bei den Sparern ab in Beträgen von wöchentlich
50 Pfg bis 4 Mark Die Boten geben als Quittung
Sparmarken ab Dieſe werden im Sparmarkenbuche ein
geklebt und dienen als Grundlage für den weiteren Aufbau
des Syſtems Die aufkommenden Zinfen ſollen von den
Sparkaſſen einem Komitee übergeben werden welches an
die Sparer Losſcheine abgibt Die Sparer erhalten un
entgeltlich ein Wochenblatt der Deutſchen Prämien Spar
geſellſchaft Alle Koſten des Verfahrens will die Scherlſche
Vermittlungsanſtalt tragen gegen eine von jedem Sparer zu
erhebende Gebühr von monatlich 10 Pfennigen bei monat
licher Einlage von 2 Mark 15 Pfennigen bei monatlicher
Einlage von 4 Mark 20Pfennigen bei 8 Mark 25 Pfennigen
bei 16 Mark Den Abſchluß des Syſtems bildet eine Prämien
verkoſung der aufkommenden Zinſen Jeder Sparer der
ein Sammeljahr lang ſeinen Verpflichtungen nachgekommen
iſt erhält ein Los und zwar ſür 208 M Jahreserſparnis
ein ganzes für 104 M ein halbes für 52 M ein viertel
für 26 M alſo für die Einlagen der 50 Pfg Sparer ein
achtel Los 300,000 ganze Loſe bezw das entſprechende
Vielfache der halben viertel und achtel Loſe bilden eine
Serie welche 12,500 Prämien im Geſamtbetrage von
450,000 M enthält erſter Preis 100,000 M zweiter
Preis 30,000 dritter Preis 10,000 M u ſ f bis zu
8420 Preiſen zu 20 M

Herr Scherl glaubt durch ſein Syſtem die Sparluſt zu
fördern wogegen er von ihm eine Förderung der Spiel
leidenſchaft nicht befürchtet Der Referent auf dem Schleſiſchen
Sparkaſſentage von 1897 Erſter Bürgermeiſter Körte hielt
dagegen die Scherlſche Jdee für unſachlich und un
wiſſenſchaftlich Die wöchentliche Abholung werde ſo
meinte er namentlich in ländlichen Bezirken oft recht
ſchwierig ſein beſonders bedenklich aber erſcheine die um
gekehrt progreſſive Gebühr die ungebührlich hoch ſei Die
Vermittlungsanſtalt ſolle ſeltſamerweiſe ein privates Unter
nehmen ſein Was ſolle denn werden bei etwaigem Ver
mögensverfall der Vermittlungsanſtalt Das Bedenklichſte
aber ſei die Scherlſche Lotterie die ſich von anderen Lotterien
nur dadurch unterſcheide daß ſie erheblich ungünſtiger ſei
Trotzdeſſen müſſe angenommen werden daß ſie die Spiel
leidenſchaft erhöhen würde und namentlich im Hinblick
hierauf ſei die Verbindung des Scherlſchen Sparſyſtems mit
unſeren öffentlichen Sparkaſſen nicht zu wünſchen An den
Bericht des Referenten knüpfte ſich damals eine kurze Be
ſprechung in der aber kein Redner für das Scherlſche
Syſtem eintrat und zuletzt wurde eine von dem Referenten
eingebrachte Reſolution im Sinne ſeiner Darlegungen von
dem Schleſiſchen Sparkaſſenverband einſtimmig angenommen

Das war im Mai 1897 Seitdem hat Herr Scherl der
über ſeinen Plan damals ſchon mit dem preußiſchen Finanz
winiſter Herrn von Miquel verhandelte dieſen trotz
alledem mit Zähigkeit und erſichtlich zuletzt mit Glück weiter
verfolgt Wenigſtens re Andeutungen die die Schleſ
Zig auf die ſich dieſe Ausführungen ſtützen aus Berlin

erhalten hat dafür daß ſich ſogar das Staatsminiſte rium
mit dem Scherlſchen Sparſyſtem befaßt wohl gar einen
Beſchluß nicht zu deſſen Ungünſten gefaßt hat von dem man
glaubt daß er ohne geſetzgeberiſche Maßnahmen ins Wert
zu d ſei da es ſich um ein rein privates Unternehmen
handle wobei keinerlei Zwang auf die ſich beteiligenden
öffentlichen Sparkaſſen ausgeübt werden ſolle uſw

Die Verhandlungen des Schleſiſchen Sparkaſſenverbandee
von 1897 ſind damals dem Miniſterium unterbreitet worden
Auch der Deutſche Sparkaſſenverband hat ſich gegen den
Scherlſchen Gedanken ablehnend verhalten und auch ſeine
Verhandlungen und Beſchlüſſe ſind dem Miniſterium be
kannt Um ſo unbegreiflicher müßte eine dem Scherlſchen
Plane günſtige Stellungnahme des Staatsminiſteriums er
ſcheinen Denn dieſe Tatſache, ſo ſchreibt die Frankf
Ztg vom 10 d würde nichts anderes bedeuten als
daß die preußiſche Regierung die Hand dazu
bietet ein neues publiziſtiſches Unternehmen
des Herrn Auguſt Scherl mit ihrem amtlichen
Einfluß auf Koſten des ſparenden Publikums
zu fördern Die Einnahmen für Jnſerate in demvon Herrn Scherl für die Sparer herauszugebenden Wochen

blatte fallen natürlich Herrn Scherl zu ſo daß das ganze
Sparſyſtem nur ein klug erſonnenes Mittel

zu dem Zweck iſt das dadurch in die Hände der
Millionen von Sparern lanzierte Wochenblatt zu
einem Jnſeratenorgan allergrößten Stils und
damit zu einer Goldgrube für ſeinen Unternehmer zu ge
ſtalten

Durch Reichsgeſetz ſchon vom 8 Juli 1871 iſt beſtimmt
worden daß neue Prämienanleihen innerhalb des Deutſchen
Reiches nur auf Grund eines Reichsgeſetzes und nur zum
Zwecke der Anleihe eines Bundesſtaates oder des Reiches
ausgegeben werden dürfen Für die ausländiſchen Lotterie
papiere iſt durch daſſelbe Geſetz eine bis 15 Juli 1871 in
ElſaßLothringen bis 15 März 1872 zu bewirkende Ab
ſtempelung vorgeſchrieben in der ausgeſprochenen Abſicht
den nicht in deutſchen Händen befindlichen Stücken aus
wärtiger Lotterieanleihen den deutſchen Markt zu ver
ſchließen und zugleich zu bewirken daß auch die abge
ſtempelten Stücke infolge der Ausloſungen in nicht ferner
Zeit ganz aus dem Umlaufe verſchwinden Vor einem
Menſchenalter ſchon war man alſo in Deutſchland in der
Kultur ſoweit vorgeſchritten daß man ſich ſoviel wie mög
lich von jeglicher Verkoppelung der Anlage von Kapital
mit den Anreizen der Spielleidenſchaft frei machte Sollte
man heute wirklich im Begriffe ſtehen dieſen ſegensreichen
Schritt und noch dazu im Preußenlande wieder zurück
zutun Dann wäre in Preußen allerdings noch manch

anderes möglich vDeutſches Geich
Eine Kraftprobe

Die Ausſichten auf eine baldige friedliche Beilegung der
Streitigkelten zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern in
Crimmitſchau geſtalten ſich zum Jahresſchluß noch erheblich
ungünſtiger als vor Weihnachten Leider iſt das eingetreten
wovor der greiſe Viktor Böhmert der ſich die redlichſte Mühe
gegeben hat einen für beide Teile ehrenvollen Frieden zuſtande
zu bringen noch im letzten Stadium der Verhandlungen dringend
gewarnt hat Von beiden Seiten wird ietzt der Streit als eine
Machtfrage behandelt Auf der einen Seite hat die ſozial
demokratiſche Parteileitung den lokalen Streit zu

einem Klaſſenkampf geſtempelt und die Vertretung der
Jutereſſen der Crimmitſchauer Arbeiter zur Parteiſache ge
macht auf der anderen Seite der Centralverband der
deutſchen Jndnuſtriellen die Führung der Crimmitſchauer
Arbeitgeber übernommen und das geſamte Unternehmerkum in
Deutſchland als ſolidariſch mit den dortigen Fabrikanten prokla
miert Der Soztaldemokratie ſoll diesmal, ſo wird in
einem Organ des Centralverbandes offen heraus erklärt mit
Hilfe des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller eine Nieder
lage bereitet werden wie ſie noch nicht dageweſen iſt und an
die die Sozialdemokratie lange denken ſoll

Mit dieſer Kriegserklärung hat in der Tat der anfänglich
lokale Streit den Charakter einer Kraftprobe zwiſchen dem
deutſchen Großunternehmertum und der Sozialdemokratie an
genommen Damit iſt dieſer Kampf in ein Stadium getreten
dem unſeres Erachtens nunmehr die Reichsregierung nicht
mehr untätig gegenüber ſtehen dürfte Gewiß iſt es für die
Reichsregierung eine mißliche Sache in einer Angelegenheit zu
intervenieren die zunächſt nur die ſächſiſche Regierung etwas
angeht Allein die ſächſiſchen Behörden haben in der ganzen
Angelegenheit von vornherein einen ſo unglücklichen Standpunkt
vertreten daß ihr in erſter Linie die Zuſpitzung des Kampfes
zu einer politiſchen Machtprobe zwiſchen Arbeitern und Unter
nehmern zur Laſt fällt Es liegt auch begründete Veranlaſſung
zu der Annahme vor daß der Reichskanzler wie Graf Poſa
dowsky das Verhalten der ſächſiſchen Regierung in diefem Kampfe
keineswegs billigen Sollte der Staatsſekretär des Reichsamts
des Jnnern es nicht für geboten erachten ohne irgendwie in die
Selbſtändigkeit der ſfächſiſchen Regierung einzugreifen ſeinerſeits
durch geeignete Mittelsperſonen wenigſtens den Verſuch zu
machen eine friedliche Löſung des Konflikts herbeizufübren
Jm Verein für Sozlalpolitik wie in der Geſellſchaft für ſoziale
Reform würden ſich ſicherlich Perſonen finden die bei beiden
ſtreitenden Teilen das für eine ſolche Miſſion erforderliche Ver
trauen beſitzen Von der ſächſiſchen Regierung iſt vorläufig
wenigſtens eine ſolche Vermittlungsaktion anſcheinend nicht
zu erwarten ſie wäre auch wenn ſie den amtlichen Stempel
der ſächſiſchen Regierung trüge nach Lage der Dinge wenlg
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Politiſches
Bayriſche Zentrumskre iſe wöchten den preußiſchen Ge

fſandten bein Vatikan Frhrn v Rotenhan als
eifrigen P oteſtanten gern ans ſeiner Stellung drängen Die
Augsb Poſtzta ſchreibt aus Rom

Frhr v Rotenhan ſoll einerſeits amtsmüde ſein anderer
ſeits hat er es leider nicht verſtanden ſich in den vatikaniſchen
Sphären Freunde zu erwerben Als ſehr entſchiedener
Proteſtant ſtand er von Anfang an in einer ſehr peinlichen
Stellung welche ſich von Je zu Jahr immer ſchwieriger
geſtaltete da der Geſandte ſe inen Umgang oſtentativ außer
halb der Geſellſchaftskreiſe des päpſtlichen Roms ſuchte

Dazu bemerkt die Münchener Allg Ztg Die Angriffe auf
den preußiſchen Geſandten in Rom Frhrn v Rotenhan ſtehen
mit den Tatſachen im vollen Widerſ pruch Von der ſchwierigen
Stellung des Frhrn v Rotenhan dem Vatikan gegenüber und
von ſeiner Amtsmüdigkeit war noch im letzten Frühjahr als der
Kaiſer in Rom weilte nichts zu b emerken Frhr v Rotenhan
iſt übrigens erſt 59 Jahre alt Ein weiteres Telegramm der
Allg Ztg erklärt dentlich daß die Meldungen klerkkalerBiätter über eine Verände rung in der preußiſchen Geſandtſchaft

beim Vatikan auf Erfindung beruhen
Die von den Konſervativen und Nationalliberalen gegen

das Verhalten des freiſinnigen Reichstagsabgeordneten Gün
ther an König Georg gerichtete Adreſſe iſt mit etwa
900 Unterſchriften an den König abgeſandt worden

Die Enthüllungen des Genoſſen Goerke die wir
vor einigen Tagen in einem Leilartikel beſprachen haben
in Charlottenburg in den zunächſt beteiligten ſozialdemokratiſchen
Kreiſen wie eine Bombe eingeſchlagen Jm dortigen Volks
hauſe iſt nach der Germania Sitzung über Sitzung vor
geſtern hat man bis 4 Uhr morgens getagt Man darf ge
ſpannt ſein ob Goerke die ſozialiſtiſche Freiheit nun an ſeinem
Leibe erfährt ob die Partei den zweiten Teil unterdrückt oder

ob Goercke kurzerhand fliegt
Der Sozialdemokrat Bern ſtein kündigt in der Breslauer

Volkewacht an daß er die Frage des Kollektivismus ein
gehender in Verbindung mit ſechs Vorträgen über Wirt
ſchaſtsweſen und Wir tſchaftswerden behandeln wird die er auf
Einladung der Verbandsleitung der Berliner Manrer im
Laufe des Winters in Bezirksverſammlungen des Verbandes zu
halten verſprochen habe Dieſe Vorträge werden von neuem
Unruhe in die Dogmengläubigen um Bebel hineintragen

Beil dem Organ der Dresdener Liberalen der Dres
dener Zeitung ſteht ein Wechſel in der Leitung bevor
Der bisherige Leiter Pr Ewald Schulze tritt om 1 Januar
zurück an ſeiner Stelle übernimmt Dr Kipper früher
Redakteur der Nationalztg die Chefredaktion

Volkswirtſchaftliches
Nur meiſt höchſte ns 6 von den 52 Wochen im Jabre

ſind die Kanäle des Froſtes wegen geſperrt So iſt
erſt jetzt bei dem tiefen Thermomcterſtand der Schiffsverkehr auf
dem Dortmund Ems Kanal durch Eis gänzlich geſperrt

Die Kanalgegner führen ſehr oſt dieſe Verkehrsſtockung als
Grund gegen Kanalbauten überhaupt an Natürlich kommen die
wenigen Wochen auf die ſich die Frachtgeber einzurichten
pflegen gegenüber den Vorteilen der großen Verkehrsverbilligung
im ganzen übrigen Jahr nicht in Betracht

Die Statiſtik der Bierbrauerei und des Biex
verbrauchs im Jahre 1902 veüöffentlicht im vierlen
Vierteljahrsheft zur Statiſtik des Deutſchen Reichs ergibt daß
im Gebiete der Brauſtene r gemeinſchaft die Biererzeugung nach
langjähriger ununterbroch ener Zunahme zum erſten Male ab
genommen hat Es ſind im ganzen 2,8 Millionen Hektoliter
Bier 6,2 v weniger als im Vorjahre gebraut worden Die
Geſamterzeugung betrug 42,2 Mill hl gegen 45,0 Mill bl im
Vorjahre Mit Ausnahme von Bremen ſind ſämtliche Direktiv
bezirke an dem Ausfall beteiligt beſonders die Jnduſtrie
gegenden mit ſtarker Arbeiterbevölkerung Als Urſachen der
Mindererzeugung gelten in erſter Linie der dem Bierverbrauch
ſehr ungünſtige naßkalte Sommer 1902 und die ſchlechte
allgemeine Geſchäftslage Jn den übrigen dentſchen
Steuergebieten wurden erzeugt in Boyern 17,36 1901 17,82
in Württemberg 8,79 1901 4,01 in Baden 2,97 1901 2,96
und in Elſaß Loihringen 1,15 1901 1,12 überhaupt im dentſchen
Zollgebiet 67,7 1901 71,2 Mill h Bei Bayern und Baden
gelten die Angaben für das Kalenderjahr ſonſt für das
Rechnungsjahr Der Bierverbrauch berechnet ſich mit Ve
rückſichtigung der Ein und Ausfuhr auf den Kopf der Be
völkerung für das Brauſteuergebiet auf 96,7 I 1901 104,8
für Bayern auf 234,6 1 1801 244,8 für Württemberg auf
172,4 1901 184,2 für Vaden auf 156,1 1 1901 158,4 für
ElſaßLothringen auf 83,4 J 1901 82,7 und für das deutſche
Zollgebiet auf 116 1 1801 124,1

Schule und Kirche
Den Düſſeldorfer Stadtverordneten iſt der Antrag auf

Bewilligung der Koſten für den Bau eines allgemeinen ſtädtiſchen
Krankenhauſes in Verbindung mit der Errichtung einer
Akademie für praktiſche Medizin zugegangen Die
Geſamtkoſten belaufen ſich auf 552 Millionen Mark Für den
erſten Bauabſchnitt werden 3,800,000 Mik gefordert Die Akademie
ſoll nach der Frkf Ztg den Titel tragen Akademie der
praktiſchen Medizin für den Niederrhein und Weſtfalen an den
Krankenanſtalten der Stadt Tüſſe dorf Als Leiter der Anſtalt
iſt der Bonner Univerſitätsprofeſſor Witzel in Ausſicht ge
nommen Die Akademie hat folgende Auſgaben 1 den Aerzten
nach zurüäckgelegtem Staatsexamen Gelegenheit zur Abſolvierung
des vorgeſchriebenen praktiſchen Jahres zu bieten 2 zur
Ausbildung von Spezialärzten zu bieten 3 Fort
bildungskurſe für praktiſche Aerzte zu veranſtalten
4 in der Krankenpflege auszubilden und 5 Samariter
kurſe abzuhalten Die Akademie zerfällt in folgende fünf
Abteilungen 1 chirurgiſche Abteilung 2 geburtshilfliche

n t Abtellung 3 innere Abteilung 4 Jnſtitut für
ygiene und Therapie und 5 Inſtitut für päthologiſche
natomie gerichtliche und ſoziale Medizin Der Lehrkörper

beſteht aus fünf Dozenten die zugleich Abteilungsdirektoren
ſind und ſieben Dozenten die an ſelb ſtändigen Unterabteilungen
Spezialſächer vertreten Der Lehrkörper der Akademie beſteht
aus ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern Dieſe Mil
glieder führen die Amtsbezeichnunng Profeſſor unter Zur
fügung des jeweiligen Faches das ſie vertreten an der Düſſel
dorfer Akademie für praktiſche Medizin Sie werden durch den
Oberbür ermeiſter ernannt und durch den Köuig
beſtätigt Mit der beabſichtigten Gründung der Akademie in den
verſchiedenſten Provinzen es ſollen bekanntlich auch in anderen
Provinzen gleiche Akademien wie in Düſſeldorf errichtet werden
beobſichtigt die Stagtsregierung den Schlußſtein zu legen für
die durch ihre Geſetzgebung angebahnten Veſtrebungen die
ärztliche Kunſt auf höchſte Höhe zu bringen und ſie
auf ihr zu erhalten Die Eröffnung der Akademle ſoll nach
Du ſchführung des erſten Vauabſchiitts alſo vorausſichtlich
Oſte vn 1906 erfolgen

Verwaltung und Nechtspflege
Der Obeipräſident von Oſtpreußen Graf Moltke iſt zum

Kurator der Königsberger Univerſität ernannt worden
Der Landgerichtspräſident Pr v Nheinbaben in

Beuthen S der ſeit 1899 dleſe Stellung inne hat triit
infolge längerer Krankheit am 31 in den NAnheſtand Sein

Soziales
Mitglieder der Generalſynode darunter eine große

Reihe hervorragender Staatsbeamten veröffentlichen einen all
gemeinen Aufruf an das evang Volk zur umfaſſenden Unter
ſtützung der ſo zialen auf kirchlichem Boden ſtehenden Ver
eine in dem es heißt

Die diesjährige Generalſynode war in voller grund
ſätzlicher Einmütigkeit in Uebereinſtimmung auch mit den
Vertretern der Kirchenregierung der Ueberzengung daß auf
dem Felde der ſozialen Arbeit der Kirche mehr geſchehen
müſſe als bisher Eine beſtimmte Summe iſt ausgeworfen
ſolche Arbeit von ſeiten der Kirche ſelbſt zu treiben Es
iſt dringend erwünſcht daß dieſe Anerkennung eine vermehrte
Anteilnahme an den auf dem ſozialen Felde tätigen freien
Vereinen herbeiführe Aus den neu gewährten kirchlichen
Mitteln kann dieſe Arbeit nicht unterſtützt werden Um ſo
nötiger iſt es daß die geſamte evangeliſche Chriſtenheit die
Arbeit dieſer Vereine einmütig fördere Wir bitten ins
beſondere um Förderung der Arbeit der evangeliſchen Arbeiter
vereine der freien Kirchlich ſozialen Konferenz und der
Sozlialen Geſchäftsſtelle für das evangeliſche Deutſchland
Groß ſind die Gefahren die unſerem Volk durch den Geiſt
des Mammonismus und durch die materialiſtiſche Geſchichts
auffaſſung der Sozialdemokratie droben Groß muß deshalb
auch die Arbeit und die Opferfrendigkeit derer ſein die von
der Lebenskraſt des evangeliſchen Glaubens in den Kämpfen
unſerer Zeit Zeugnis geben wollen Wir wenden uns darum
an alle die mit uns in demſelben teuren Glauben ſtehen mit
der Bitte um ngeiche Kräftigung der ſozialen
Arbeit der evangeliſchen Chriſtenheit Die Mittel werden
den genannten Vereinigungen zu gleichen Teilen zufließen
Zur Entgegennahme von Beiträgen ſind die nicht mit ver
jehenen Unterzeichneten ferner Generalſekretär Lic Mumm
Berlin N 24 Auguſtſtr 82 bereit

Unterzeichnet iſt der Aufruf u a von
D Bärwinkel Erfurt Präſident Balan Poſen Wirkl Geh

Rat Oberpräſ a D Dr v Bitter Berlin Generalſup D Braun
Berlin Generalſup D Braun Königsberg Oberhofprediger
D Dryander Berlin Genexalſup D Faber Berlin Reg Präſ
Hegel Gumbinnen Generalſup D Heſekiel Poſen Graf Hohen
thal Dölkan Generalfup D Holtzheuer Magdeburg Reg Präfſ
v Holwede Breslau Reg Präſ v Jagow Marienwerder
Prof D Dr Kahl Berlin Landesdir Frhr v Manteuffel
Berlin Oberpräſ Naſſe Koblenz Prof 0 Nathuſins Greifs
wald Feldprobſt D Richter Berlin Hofprediger D Rogge
Potsdam D Stoecker Berlin Konſ Präſ D Stolzmann
Breslau Wirkl Geh Rat v Stoſch Hartan General der Jn
fanterie z D v Strubberg Berlin Generalſup D Umbeck
Koblenz Oberpräſident v Waldow Poſen Miniſter des Kgl
Hauſes v Wedel Berlin Graf v Wintzingerode Bodenſtein
D Graf v Zieten Schwerin Wuſtrau Sup Bethge Halle

Giebichenſtein und 127 weitere Mitglieder der Generalſynode

Auskand
Die engliſche Tibet Expedition

hält ſich immer noch im Chumbi Tale auf Die ſchweren
Verluſte der Expedition an Transporttieren
dürften zu einer weſentlichen Einſchränkung der Begleitmann
ſchaften ſühren ſobald ein weiterer Vormarſch erfolgt Der
Geſundheitszuſtand der Cxpeditionstruppen iſt jedoch aus
gezeichnet

Chamberlain und die eugliſche Eiſeninduſtrie

Eine intereſſante Epiſode in dem wirtſchaftlichen Leben Eng
lands wurde in einer der letzten Sitzungen des Londoner Graf
ſchaftsrats zum Abſchluß gebracht Es handelt ſich um die
vielumſtrittenen velgiſchen Pferdebahnſchienen die
Chamberlain in ſeinen Reden urſprünglich als deutſch
ausgab bis er von authentiſcher Seite eines Beſſeren belehrt
wurde worauf er die ganze Angelegenheit fallen ließ Jnfolge
des großen Unterſchiedes im Preiſe ſah ſich der Londoner
Grafſchaftsrat veranlaßt belgiſchen Fabriken den Vorzug vor
den britiſchen zu geben die ſich gleichfalls um die Lieferungen
beworben hatten Dadurch wurde bei der beſonderen Gelegen
heit auf die Mr Chamberlain damals Bezug nahm den Londoner
Steuerzahlern die Summe von etwa 160,000 M geſpart Jetzt
braucht der Londoner Grafſchaftsrat wiederum Eiſenbahnſchienen
und wiederum iſt die Liefernng ausgeſchrieben worden zum
offenen Wettbewerb für die Eiſen und Stahlinduſtrien aller
Länder Diesmal iſt eine britiſche Firma als Siegerin aus
dem Kampfe hervorgegangen Seit der obenerwähnten
Lieferung iſt der Preis des Rohmaterials um 12 Proz gefallen
das Angebot der britiſchen Firma zeigt aber einen Preisnieder
gang von 18 Proz wodurch der klare Beweis geführt wird
daß das Vorgehen des Londoner Grafſchaftsrats dem man
Mangel an Patriotismus zum Vorwurf gemacht hatte durchaus
berechtigt war und daß auch unter den gegenwärtigen Verhält
niſſen die engliſche Eiſeninduſtrie noch konkurrenzfähig iſt

Afrikareiſe des Königs von Portugal
Wie eine engliſche Zeitung zu berichten weiß wird der König

von Portugal nun ſicher im nächſten März Südafrika einen
Beſuch abſtatten König Carlos wird bei dieſer Gelegenheit
nicht nur die portugieſiſchen Beſitzungen in Südafrika beſuchen
ſondern auch eine größere Rundreiſe durch ganz Südafrika unter
nehmen Er wird über Suez Mozambique Beixa und Lourenzo
Marquez fahren Jn dem letztgenannten Platz wird er einige Zeit
verweilen um ſich mit ſeinen dortigen Beſitzungen vollkommen
vertraut zu machen Von dort wird er per Bahn nach Prätoria
reiſen und von da nach Johannesburg Bloemfontein und
Kapſtadt von wo aus er die Weſtroute benutzend nach Portugal
zurückkehren wird Die Reiſe wird vorläufigen Berechnungen
zufolge volle vier Monate in Anſpruch nehmen

Der Pauamakanagl
Die Generalverſammlung der Liktionäre der Neuen Pa

nama Geſellſchaft die geſtern in Paris ſtattfand ſtimmte
mit großer Mehrheit dem Bericht des Verwaltungsrates zu
nach dem die Verpflichtungen gegenüber den Vereinigten Staaten
bezüglich des Verkanfes des Kanals aufrecht erhalten werden
Der Bericht ſtellt feſt daß die neue Republik Panama alle Rechte
der Geſellſchaft anerkannt habe Die Verſammlung nahm einen
ziemlich bewegten Verlauf Einige Aktionäre erhoben gegen die

r des Vertreters von KolumbienWiderſpruch das 50,000 Aktien der Geſellſchaft beſitzt deren
Eigentumsrecht aber die neue Republik Panama für ſich in
Anſpruch nimmt

OeſterreichUngarn
Die Neue Freie Preſſe und das Fremdenblatt melden

übereinſtimmend daß Kaiſer Franz Joſef während ſeines
letzten Aufenthaltes anläßlich der Weihnachisfeiertage in Wallſee
tatſächlich durch Ausgleiten zu Fall gekommen ſei und ſich eine
unbedeutende Hautabſchürfung oberhalb des rechten Auges und
eine leichte vollkommen bedeulungsloſe Zerrung am Rücken zu

n habe Der Kaiſer habe ärztliche Hilfe gar nicht in
lnſpruch genommen er befinde ſich im beſten Wohlſein in der

Hofburg Er habe vorgeſtern den Miniſter des Aeußern Grafen
Goluchowski ewpfangen und geſtern ſeit dem früheſten Morgen
an ſeinem Schreibtiſche gearbeitet Dex Kaiſer beabſichtigeNoch olger wird Landgerichisdireklor Weſt ph al in Breslau heute allgemein Audienzen zu erteilen

Zur Zinsbherabſetzung der italieniſchen Rente wird
meldet Nach den bei der Generaldirektion der Banca Jta
vorliegenden Nachrichten ſind bisher aus ganz Jtalien unr 184
Anmeldungen von Jnhabern prozentiger Rente auf Rück
zahln n des Kapitals eingegangen es gilt daher ſchon
jetzt für ſicher daß nur ein äußerſt geringer Teil des der Um
wandlung unterliegenden Kapitals zur Rückzahlung gelangen

wird gTürkei
Jm Munuteſſarifjak Taſchlidſcha nahe der montenegriniſchen

Grenze kam es wieder einmal zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Chriſten und Kkoban
medanern Als Veranlaſſung dazu wird gemeldet daß
Mohammedaner die Kirche und Schule in einzelnen Ortſchaften
angegriffen hätten Die montenegriniſche Regierung ſtellte
ſofort bei der Pforte das Verlangen daß die Ruhe durch
Truppen wiederhergeſtellt und die Mohammedaner entwaffnet
werden ſollten
ev

Provinzialnachrichten

Merſeburg 29 Dez Die Arbeiterkolonie Seyda
bat nach dem Bericht ihres Oberleiters des Herrn Regierungs
präſidenten g D v Dieſt zu Merſeburg in ihrem letzten Ge
ſchäftsjahr 262 Perſonen aufgenommen Der höchſte Beſtand
wurde am 15 Jannar d J gezählt 126 Mann der niedrigſte
am 23 Juni d J 76 Mann Leider hatte die ſegensreich
wirkende Anſtalt im Berichtsjahre zwei ſchwere perſonelle Ver
luſte zu verzeichnen da der langjährige Leiter Paſtor Cremer
und der Rittergutsbeſitzer v König auf Haus Zörnigall welchem
ſeit 1891 die techniſche Oberleitung des wirtſchaftlichen Kolonial
betriebs übertragen war aus dem Leben ſchieden Wie umfang
reich die Wirtſchaft iſt ergibt ſich darqaus daß die Rechunng für
das Berichtsjahr 62,524,19 M in Einnahme ünd 57,201,80 M
in Ausgabe nachweiſt und daß unter der Einnahme ſich
48,029,88 M aus der eigenen Wirtſchaft und 10,328,65 M ver
miſchte Einnahmen befinden Der Viehbeſtand der Anſtalt be
ſteht aus 4 Pferden 10 Ochſen 9 Kühen 5 Färſen 65 Schweinen
96 Hühnern und 3 Gänſen Aus der Viechwirtſchaſt einſchließlich
Butter Milch und Eier wurden 4422,34 M gelöſt für Getreide
18,966,58 für Stroh und Spreu 6676,03 M uſw JmHaushalt wurden für 15,595,09 M ſelbſterzeugte Produkte ver
braucht Die Melioration und die landwirtſchaftliche Bearbeitung
der von dem Forſtfiskus gepachteten Grundſtücke bietet ſowohl
im Sommer wie im Winter bis jetzt den Koloniſten genügende
Beſchäftigung Die Bemühungen eine lohnende Hausindnſtrie
für den Winter einzurichten was namentlich im Jntereſſe der
älteren und ſchwächeren Leute recht wünſchenswert wäre ſcheinen
mehr und mehr aufgegeben zu ſein Die Entfernung von der
Eiſenbahn und von einer größeren Stadt bereiten hier beſondere
Schwierigkeiten

e Petersberg 30 Dez Un glücklicher Schuß Jn dem
benachbarten Orte Dondorf erhielt der 17 jährige Sohn des
dortigen Domänengärtners von ſeinem Bruder einen Teſchin
ſchuß in den Kopf infolgedeſſen wurde namentlich das eine
ſage 7 ſchwer verletzt daß man den Verluſt der Sehkraft be
ürchtet

h Mühlberg a d Elbe 30 Dez Winterruhe auf der
Elbe Schwerer Unfall Jnfolge geſtern aufgetretenen
ſtarken Treibeisganges hat die Sächſiſch Böhmiſche Dampf
ſchiffahrts Geſellſchaft die Fahrten auf der ganzen Elbſtrecke ein
ſtellen müſſen Der Fährbetrieb wurde heute noch aufrecht
erhalten Jm nahen Burxdorf kam geſtern nachmittag der
Wirtſchaſtsbeſitzer Hermann Stein beim Dreſchen mit der
Göpeldreſchmaſchine dem Triebwerk zu nahe und geriet hierbei
mit der rechten Hand in die Räder die Finger wurden ihm
vollſtändig zermalmt Der Unglückliche wurde ſofort nach der
Klinik in Halle gebracht

O Aken 30 Dez Schifferkrankenkaſſe Von der
Elbe Geſtern abend hielten die Mitglieder der hieſigen
Schifferkrankenkaſſe im Saale des Berliner Hof eine außer
ordentliche Generalverſammlung ab Der bisherige hieſige
Kaſſenarzt Dr Bärmann wird mit einem Honorar von 1000 M
für das Jahr 1904 wiedergewählt Die Kaſſe hat in Hamburg
ebenfalls zwei Aerzte die Dr Viſſing und Döring Der Vor
ſtand machte den Vorſchlag noch einen dritten Arzt in Hamburg
zu gewinnen und ein Abkommen mit dieſem zu treffen Die
Verſammlung beſchloß jedoch es bei den bisherigen zwei Aerzten
zu belaſſen Die Elbe weiſt heute bedeutend mehr Treibeis
auf als geſtern Jn der Ferne erſcheint der Waſſerſpiegel voll
ſtändig mit Eis bedeckt Jn den u der Aktiengeſellſchaft
ſind über 30 Schleppkähne und ein Dampfer zum Ueberwintern
eingelaufen Der Hafen iſt zugefroren und nur nach fort
währendem Eisbrechen gelingt es die Kähne noch ein Stück
landeinwärts zu ſchieben Zwei Kähne liegen an der Hafenſpitze
noch im Fahrwaſſer der Elbe Nach beſonderen Anſtrengungen
wird man ſie noch im Hafen bergen können Da der ſtarke
Froſt anſcheinend anhält ſo wird das Eis der Elbe wahrſcheinlich
nach einigen Nächten zum Stehen kommen

Stendal 30 Dez Ertrunken Auf dem Eiſe der Elb
wieſen im nahen Fiſchbeck brach der 12jährige Sohn eines hie
ſigen Ziegeleiarbeiters ein und ertrank vor den Augen ſeiner
Spielkameraden

a Vom Brocken 30 Dez Witterungsbericht Der
Winter über deſſen milden Charakter man ſich bisher wundern
mußte ſcheint das Verſäumte jetzt gründlich nachholen zu wollen
Das Thermometer iſt ſeit Mitte voriger Woche in ſtändigem
Sinken begriffen ſo daß geſtern 20 Grad Celſius über
ſchritten wurden Der ſchueidende Oſt der mit unerhörter
Heftigkeit gegen die Hauswände anſtürmt und alle Fugen durch
dringt macht bereits ſämtliche Erwärmungsmittel unwirkſam
Trotz der glühenden Oefen herrſchen in den Räumen des Obſer
vatoriums teilweiſe Temperaturen unter Null und die Lebens
mittel ſind zu kompakten Eismaſſen zuſammengefroren Es
empfiehlt ſich daher auch für einen ganz kurzen Aufenthalt hier
oben ſich reichlich mit warmen Sachen zu verſehen Die
meteorologiſchen Elemente deuten in ihrem Verhalten auf
keinen Witterungswechſel hin vielmehr läßt die ſteigende
Tendenz des Barometers auf Fortdauer des hellen aber kalten
Wetters ſchließen Nachdruck auch auszugsweiſe verbbten

Thale a 30 Dez Leichenfund Oberhalb desHotäs Waldkater wurde in der Bode die Leiche einer älteren

unbekannten Frau gefunden rQuedlinburg 30 Dez Die Einweihung des SutF w hs S in al die wird ragdia z65 J
oche vor Pfingſten n J ſtattfinden is au gſind die Denkmalskoſten aufgebracht Das Modell iſt bereits

von Prof Anders Berlin fertiggeſtellt

Verliehen wurde Dem Präſidenten des
emeinſchaftlichen Thüringiſchen Oberlandesgerichté Großherzoglich ſächſiſchen
irklichen Geheimen Rat Dr v Brüger zu Jena der Königliche Kronen

Orden erſter Klaſſe dem penſ Schleuſenmeiſter Gottlieb Leder zu Könnern
im Saalkreiſe bisher in Roihenvurg a das Kreuz des Allgemeinen Ehren
eichens dem Kirchenälteſten Altſier Gottfried Zwanzig m Nauendorf
m Saalkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen

Perſonal Nachrich 4 Der Generalleutnant zur Dispoſitjon Rudol
Arnold Be h m zu Erfurt iſt in den erblichen Adelſtand erhoben worden

S ledigte Stellen für Melitäranwärter im Bezirkede z Korps 1 April 1904 Arte rn Magiſtrat Feld
hüter während des Winters anderweite Beſchäftigung gach Anweiſung des
Magiſtrats törperliche Rüſtigkeit Nüchternheit u zur Anfertigung kleineren
Berichte ouſ Kündigung 600 M Gehalt jährlich die Stelle iſt penſions
berechtigt die zurücgelegte Militärdienſtzeit wird bei der Penſionierung an
gerechnei Demnächſt Bad Schmiedeber 4 Bezirk Halle Poli ſei
verwaltung Polizeiſergeant Bewerber muß ſchreibgewandt und zur Au
fertigung von Anzeigen und Protokollen den ſowie 1,70 m groß ſein z
vach Vollendung des 36 Lehenßiahres und fünſjähriger Dienſczeit im Dienſt

Jtnlien

S h ungen



der Stadt anf Ledenseit dies dahin auf dreimenatſge und während der Probe
t auf einwonatige Kündigung bis 1200 M Gehalt jährlich und ein nochWttet Uniformierungäzuſchuß 1 April 1904 Jm Bezirke der Kaiſerl

Poſtdirektion in Magdebdurg der Dienſtort wird bei der Einberufung
immt eine größere Anzahl Briefträger und Poſtſchaffner nach
anf der Probedienſtzeit auf dreimonatige Kündigung je 900 M

Gehalt jährlich und Wohnnngsgeldzuſchnß nach Tarif das Gehalt ſteigt bis
1500 M jährlich Bewerbungen der Militäranwärter ſind an die Kaiſerl

Ober Poſidirektion in Magdeburg zu richten 1 April 1904 Jm Bezirke der
Kaiſerl Ober Poſtdirektion Magdedurg der Dienſtort wird bei der Einberufung
deſtimmt eine größere Anzahl Landbriefträger nach Ablauf der Probe
dienſtzeit auf dreimonatige Kündigung je 700 M Gehalt jährlich und Woh
nungägeldzuſchuß nach Tarif das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Be
weröungen der Miliiäranwärter ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in
Magdeburg zu richten 1 Februar 1904 Hell e Saale Königliches
Straſgefängnis Auffeher der Jrrenableilung energiſches aber
u und beſonnenes Anftreten Nüchternheit Pünktlichkeit kräftige Körper
konſtütullon und Zivilverſorgungsderechtigung vorlänfig auf dreimonatige Kün
digung nach fünfjähriger tadelfreier Führung auf Lebenszeit 900 M Gehalt
und freie Wohnung bezw 210 M Miettentſchädigung jährlich das Gehalt
ſteigt dis auf 1500 M jährlich exkl Wohnung avancierte Militärs mit
fängerer Dienſtzeit eignen erfahrungsgemäß am deſten zum Strafanſtaltsauſſcher jedoch ſind nichtavancierte Militäranwärter micht aukgeſchloſſen da

Bewerder ſorgfältig ausgebildeter und bewährter Jrrenpfleger ſein muß
1 April 1904 H al le Saale Königliches Strafgefängnis Oberaufſeher
der Jrrenadteilung energiſches aber ruhiges und beſonnenes Auftreten
Nüchternhelt Pünktlichtelt kräftige Körperkonſt tution und Zivilverſorgungs
derechtzgung vorläufig anf dreimonatige Kündigung nach fünfjähriger tadelfreier

hrung anf Lebenszeit 1200 M Gehalt und freie Wohnung be w 210 M
tetseniſchädigung jährlich das Gehaſt ſteigt bis auf 1500 M jährlich exkl

Wohnung avancierte Militärs mit längerer Dienftzeit eignen ſich erfahrungs
gemäß am beſten zum Strafanſtaltsaufſeher jedoch ſind nichtavancierte Militär
anwärter nicht ausgeſchloſſen Vewerber muß ſorgfältig ansgebildeter erfahrener
und bewährter Jrrenpfleger ſein der in der Liſtenſührung und Anfertigung von
ſchriftlichen Ardeiten bewandert iſt Sofort Licht enburg Kreis Torgan
Straſanſtalt Lohn ſchreiber vollſtändige Geſundhelt körperliche Rüſtigkeit
und Gewandtheit im Schreiben und Rechnen euf dreimonatige Kündigung
900 M Jahresremnneration Sofort Weißenfels Magiſtrat Polizel
fergeant körperliche Rüſtigkeit hinlängliche Schulkenntniſſe und nicht über
35 Jahre alt uach nachgewieſener Fähigkeit auf Lebenszeit Anfangsgehalt
1200 außerdem 10 Proz des jeweiligen Gehalts als Wohnungsgeld und
60 M Kleidergeld jährlich das Gehalt ſieigt von 3 zu 3 Jahren bis zum
Höchſtbetrage von 1600 M jährlich die Stelle iſt penſtonsberechtigt die
Militärdienſtzeit wird bei der Penſionierung angerechnet

Saalfeld 30 Dez Hundeſperre Jn Saalfeld und
Rudolſtadt iſt in den letzten Tagen je ein tollwutverdächtiger
Hund bemerkt und getötet worden Da die Tiere auch andere

unde gebiſſen haben iſt ſowohl für den Saalfelder wie für
den Rudolſtädter Bezirk auf drei Monate die Hundeſperre an
geordnet

30 DezKahla Hier ohrfeigte ein zu Beſuch anweſender Soldat des 153 Jnfanterie Regiments elnen Leutnant
der Reſerve weil dieſer ihn zur Rede geſtellt hatte als der
Soldat über ſeinen Vorgeſetzten ſchimpfte Der Schlagfertige
wurde alsbald nach ſeiner Garniſon Altenburg gebracht

K Nottleben b Neudietendorf 30 Dez Baumfrevel
Allgemeine Entrüſtung ruft hier die ruchloſe Tat eines ſogen

Baummörders hervor welcher während der Weihnachtszeit
in dem jüngſt angelegten Obſtgarten des Landwirts Geiſe
23 junge Obſtbäume derart mit einem ſcharfen Jnſtrumente

anhieb daß ſie erneuert werden müſſen Für die Ermittelung
e ers iſt eine Belohnung in Höhe von 100 Mark aus

geſetzt

Gotba 30 Dez Der Gerichtsvollzieher auf dem
Kirchhof Dieſer Tage pfändete ein Gerichtsvollzieher auf
dem hieſigen Friedhofe drei Grabdenkmäler und entfernte ſie
von den Gräbern

UeberfallenFwlein 30 Dez Geſtern nachmittaghaben auf der Wegſtrecke Vielesdorf bis Tanna 1 i Stunde
von Schleiz drei Strolche einen des Weges kommenden Hand

werksburſchen angefallen geſchlagen und gewaltſam ſeiner ganzen
Barſchaft die er ſich erſt zuſammengebetktelt hatte beraubt
Die Räuber ſowohl als der Handwerksburſche wurden durch den
fürſtlichen Gendarmen in Tanna in Haft gebracht und an das
Gericht in Schlefz abgeliefert

Meiningen 30 Dez Aus Furcht vor Strafe er
hängt Weil er zwei Heringe geſtohlen und deshalb Strafe
zu erwarten hatte hat ſich der 13jährige Sohn der Witwe
Limpert hier erhängt

vermiſchtes
Ein Unglücksfal mit der neuen ungiftigen Zünd

holzmaſſe der Exploſionsſicherheit nachgerühmt wird hat
ſich nach der Pharmaz Zta in Darmſtadt ereignet Dort
explodierte in der Zündholzfabrik von D Beſſunger u Ev
dem Herrn Beſſunger jun und einem Aufſeher eine zur Probe
angefertigte Doſis der neuen Zündmaſſe ſogenannte giftfreie
Regierungsmaſſe unter ungeheurer Detonation wobei die Ge
fäße demoliert und verſchiedene Fenſterſcheiben hinausgeſchlagen
wurden und beide Herren ganz beſonders aber der Anufſeher
ſchwere Brand wunden im Geſicht und an den Händen
davontrugen

Die Sammlung die zum Andenken an die verſtorbene Prin
zeſſin Eliſabeth im Großherzogtum Heſſen veranſtaltet
worden iſt und deren Ertrag dem Großherzog am 1 Januar
überreicht werden ſoll ergab eine Summe von ekwa 50,000 M

Erfroren Jn Friedberg i W wurde geſtern früh der
Arbeiter Eckel auf dem Wege nach der Düngerfabrik in er
ſtarrtem Zuſtande aufgefünden Er wurde noch lebend ins
Spital eingeliefert ſtarb aber bald darauf

Der Froſt iſt in Weſtpreußen derart ſtark daß das Thermo
meter 12 Grad R verzeichnet und das Friſche Haff zugefroren
iſt Es wird bereits mit ſchwerbeladenen Wagen befahren Der
Schnee liegt fußhoch

Vier Opfer des Eiſes Beim Eislaufen auf dem Elbing und
einem toten Arme der Nogat ſind in Elbing während der
Weihnachtstage nicht weniger wie vier Perſonen drei Knaben
und ein Matroſe ertrunken

Schadenfener Jn Heidesheim iſt die Weinhandlung des
Kommerzienrats Fritz Eckel völlig niedergebrannt Wie der
Pfalz Kurier meldet iſt das ganze Anweſen bis auf den

Erdboden ausgebrannt nur ein Teil der wertvollen Gemälde
ſammlung und des Kontorinventars konnte gerettet werden
Der angerichtete Schaden iſt ſehr groß

Verſchwinden dreier Finländer Eine in Kopenhagen ein
gelaufene Meldung aus Helſingfors macht darauf aufmerkſam
daß drei angeſehene Finländer vollſtändig ver
ſchwunden ſind ſo daß den Verwandten unmöglich iſt ihren
Aufenthalt feſtzuſtellen Es ſind dies ein finniſcher Gutsbeſitzer
namens George Frazer der Engländer von Geburt und früherer
giirder Gardehauptmann iſt ferner Bürgermeiſter Hallonblad

und der Schullehrer Wainio Die drei Herren wurden unter
dem Vorwand verhaftet an einer politiſchen Ver
ſchwörung gegen Rußland teilgenommen zu haben Ohne
Unterſuchung und gegen die geſetzlichen Beſtimmungen ſandte
man ſie nach Rußland wo ſie aus einem Gefängnis in
das andere geſchleppt wurden bis ihre Spur vollſtändig
verloren ging Jeder Verſuch über ihren Verbleib von den
ruſſiſchen Behörden Auskunft zu erhalten ſcheiterte Wainio iſt
ein alter Mann und ein Jnvalid der niemals an einem Proteſt
gegen die Behandlung Finlands durch die Ruſſen teilnahm

er wurde er eines Tages gefeſſelt und in das Gefängnis
geſchleppt

Die Proklamation Jacques Leband
ſteht nunmehr tatſächlſch bevor Jm Savoy Hotel zu London
wo Lebaudy wohnt ſoll noch vor heute eine kaiſerliche Prokla
mation angeſchlagen werden die der Welt kund und zu wiſſen

zum Kaiſer der Sahara

tut daß Herr Jacques Lebandy vom 1 Januar 1904 ab für
immer auf ſeinen Familiennamen verzichtet Er wird
von jetzt an den weniger plebejiſchen Namen Jacques I und
den Titel Kaiſer des Saharga Reiches führen Die
Proklamation die die Form eines Rundſchreibens hat ſoll den
verſchiedenen Staatskanzleien den Diplomaten und allen
Perſonen die zu dem neuen Monarchen Beziehungen haben zu
geſchickt werden Der Text des wertvollen Dokuments klautet
wörttich SaharaKaiſerreich Benachrichtigung des Publikums
Mit Gegenwärtigem wird zur Kenntnis des Publikums gebracht
daß vom 1 Januar 1904 ab der Name Jacques Lebandy nicht
mehr gebraucht werden darf und durch den Namen Jacques I
erſetzt werden muß Jacques I hat nämlich vollſtändig auf
ſeinen Familiennamen verzichtet Jeder an Se Majeſtät ge
richtete Brief muß folgendermaßen adreſſiert ſein Sr Majeſtät
Jacques Kaiſer des Sahara Reiches Wenn der Kaiſer in
ſeinen Staaten weilt muß als Wohnort angegeben werden
Jm kaiſerlichen Palaſt zu Troja Wenn der Kaiſer aber
nicht in ſeinen Staaten weilt wird einfach die Stadt angegeben
wo er ſeinen Wohnſitz aufgeſchlagen hat Wenu jemand ſich abſichtlich weigert den gaſſer mit den ibm gebührenden Titeln
anzureden ſo wird das als eine Unhöflichkeit aufgefaßt werden
und den Abbruch der Beziehungen Sr Majeſtät zu dem unhöf
lichen Menſchen herbeiführen Die zahlreichen Perſonen die an
Se Majeſtät Briefe ſchreiben werden erſuücht ſich nach dieſen
Anweiſungen zu richten Dezember 1903 Ein luſtiger Kauz
dieſer Lebaudy

Der Theaterbrand in Chieago
Die weiteren aus Chicago telegraphiſch eingelaufenen

Nachrichten ſtellen das fürchterliche Brandunglück noch
viel größer dar als urſprünglich angenommen wurde
Nach dieſen Meldungen brach der Brand während
des zweiten Aktes der Pantomime Blaubart aus
Als die Flammen aufloderten verurſachte des Schreckens
ruf Feuer eine furchtbare Panik Alles ſtürzte
mit einander kämpfend den Ausgängen zu Frauen
wurden ohnmächtig und niedergetreten Von den oberen

Galerien wurde niemand gerettet Teils ſind
die Beſucher erſtickt teils verbrannt Die
Leichen wurden zwiſchen den Stühlen ſtehend aufgefunden
ebenſo in der zweiten Galerie Wer herabſprang fand
den Tod in den Flammen Die Treppen ſind mit
Leichen angefüllt die meiſten Toten ſind junge Frauen
und Kinder Die Leichenſchauhäuſer konnten die Leichen
nicht alle aufnehmen Die Schreckensſzenen erreichten den
Höhepunkt als die beiden Gasbehälter des
Theaters platzten und alles in feurige Glut hüllten
Auch viele Künſtler werlden vermißt Abends 10 Uhr
war die Zahl der Toten noch nicht feſtgeſtellt Die Polizei
gibt bekannt daß 637 Leichen geborgen ſeien
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Damen Jacketts Paletots Capes Kragen fertige Damenkleider Kleiderröcke
Blusen Morgenröcke Matinees fertige Mädchenkleider Mäntel und Jacketts

Knaben Anzüge und VUeberzieher
Tuche Buckskius Seidenstoffe Kleiclerstoſfe in Wolle und Ilalbwolle Wavchstoſfe Besätze Spitzen
Spachtelkragen seidene Bäuder Gürtel Pompadours Iavalliers Krawatten Tapisseriewareu Nöbel

stolle Teppiche Portièren Gardinen ältere Nuster bewonders billig ebenso lIlemdentuche weisse
Leinen Inletts Betſzeuge Tafel und Tischwävche Taschentücher Wivchtücher Iandtücher fertige

weise Wäsche wie Tag und Nachthemden Beinkleicler Prisiermäntel Nachtjacken u ärgl
welche in unseren Schaufenstern und infolge des lebhaften Weihnachtsgeschaftes etwas unansehnlich geworden sind werden

bedeutend unter Preis verkauft

Reste
von allen Warengattungen welche sich angesammelt haben um damit zu ränmey

W ausser gewöhnlich billig
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Geschäſtshaus

J LewinGrösstes Warenhaus der Provinz Sachsen

Alle Artikel welche der Mode unterworfen sind kommen um damit

Räumungs AusverhaufGrosser W

ünzlich zu räumen 2u gusserordentlich billigen Preiseon zum Verkaut
Ausserdem sind in verschiedenen Abteilungen grosse Posten zusammengestellt welche dermassen zurückgesetzt sind dass sie kaum der

e e o 6 Hälfte cqiees Heretellungepreises e 0 0 0
entsprechen Der Räumungs Ausverkauf umfasst

Kielderstoffe Seidenstoſſe Wasehstoſſe Eisasser Raumwoliwaren Leinen Lelb Tisch und BRettwäsehe jeglicher Art MIöbelstoſfe
Tepplehe Gardinen Portlèren Diwandeecken Felle Jacketts Paletots Capes Abendmäntel fertige KRostüme Kostüm Röcke FIorgenröeke

Matinées Mädehen und Kunben Konſektion Damenpuiz und Welss waren jeglicher Art Unter anderem empfehle

p 18 906 Meter
rein Weoliene FIGovseselinmes

bestes Fabrikat prima Qualitäten in nur hervorragend schönen Dessins jetzt das DMeter 45 50 und 60 Pfg statt 85 Pfg bis 25 Mk

Cn 10 000O Meter
Prima Velour Stoffe

für Blusen Morgenröcke Matinées ete, vorzügliche
Qualitäten in vornehmen Mustern

das Meter 25 30 ung 35 et
regulärer Prels 60 u 68 Pk

ca 6000 Meter en 8 43 Meter
Prima mere V aschstoſſe Bulgarenstoffe

seidenglänzende gediegene Qualitäten in prächtigen kär B e remtins Kir Binsen ma Kostümo är Blusen garantiert s sehr geschmackvolle
essinsdas Meter 20 P

regulärer Preis 75 das Meter 17 Pf

Dinen Posten Marnen Wäsche Zu unerreicht billigen Preiven
e 2000 Stücken 1200 Stück

elegante Damen Iemden
mit echter

einzelno Damen Hemden
Taghemden Nachthemdöèen

Beinkleider etc ete

Pin grosser Posten
feine Damen Hemden

mit gestickter Passé
Räumungspreis 1 NIk

Pin grosser Posten
elegante Beinkleider

mit feinen Spitzen und sauberster
Handstickerei

Madeira Handstickerei
Räumungspreis

125 Mk nd 50 N

nur bessere Genres in feinsten
Qualitkten

2u enorm billigen Preisen

Räumungspreis 1 MK, 28 DſK 2 K
Ein grosser Posten

Mädchen Beinkleider
Räumungspreis 25 Pf

Ein Posten weisse Piqué Unterröcke
mit feinster Madeira Stickerei

für die
Hälfte des regulären Preises

Grosse Posten in

Kleiderstoffen,
Ralistoffe seidenartige Gewebe in allen Lichtfarben
Noppes für praktische Strassenkleider gediegense Wars
Kavrierte Stoffe für Blusen und Kinderkleider JSchwnarze Kleiderstore reine Wolle vorzügliehe Qualitäten deter G8 Pf
ZTIbelines eleganter Kostümstotff schwerfallende glänzende Qualitäten

grosses Farbensortiment 110 em breit Meter I BIKGrosse Posten in eintfarbigen Geraer Kleiderstoſſen und Fantasiestoſfen
S zu überaus billigen Preisen

VVWMMVTV CCwçRçFçr A3

Meter 38 Pf
Meter 45 Pk
Meter 48 Pf

h h
Ein grosser Posten

Voilese e V

die hervorragendste Neuheit für die bevorstehende
Frühjahrs Saison

ehapar Dessins Räumangspreisin hochaparten gsp 30 Pf
elegante schwarze

das Meter

Pin grossor Posten

Unterröcke
in allen Stoffarten und Ausführungen U a empfehle

e Satin Vnterröcke 20
mit Flanelt gefüttert Räüumungspreis Ddas Stück Mk 2,25

Grosse Posten in

Seidenstoffen
Relnseldene Taffot glace6s in grossem Varben Sortiment gute

bewährte Qualitäten Räumungspreis
Reinseldene Hervelltenx vorzügliche Qualitäton in grossem

Farben Sortiment Räüumungspreis
Reinscldene Fantaste Stoffe in den neuesten Dessins schwarz

und farbig aparte Streifen Karos ete ete, extra schworo
Qualitäten zu enorm billigen Preisen

Meter 75 Pf

Uloeter G0 P

n

Fin grosser Posten

Gardinen 2
zurückgesetzte Muster ist zu bisher pvicht gekannten
Preisen zum Verkauf gestellt

65 erdas Meter 35 Pf 50 Pf
statt 65 P ſtatt 90 Pr ſtatt M 1,15

Grosser Posten in HDad G n und V el W an
De 2u enorm billigen Preisen

Darunter befinden sich Garnierte und ungarnierte Damen und Mädchen Häte Pariser Modell Hüte Knaben und Mädchen Matzen Westen und Einsätze für Kostümes Lavalliers
Echarpes Jabots Straussfedern und Rüschen Boas Schleiſen Krawatten Sonnen und Regenschirme Gürtel Fächer Pompadours Ballschals und Kragen

Seidenband Spitzen Stickereien etc etc

Ein grosser Posten

Paletots und Jackefts
Neuheiten dieser Saison vorzügliche Stoffe

tadellose Verarbeitung

jetzt das Stück

osser Posten Ein grosser PostenSeidenpiüsen Jacketts
mit eleganter Pelzgarnitur

jetzt 10 Mk statt 36 Mk
Reinseidene Blusen

in verschiedenen Ausführungen
jetzt G 50 M statt 18 MKk

div Konfektion
Reinwollene Rlusen jetzt 4 Mk statt 7,50 K
Elegante Kostümes jetzt 7,50 Mk statt 18 d
Rlegante Kostümröcke jetzt 50 Mk statt 19
HMHüädehen Kleider jetzt 4 Mk Statt 9,50 Mk
Hüädehen Häntel jetzt G 50 K statt 18 Mk
Knaben Anzüge jetzt 4 50 Mk statt 10 Mk
Knaben Mäntel jetzt 3,50 Mk statt 12 Mk

Sär den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 4 Beiblätiern
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